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Vorwort zum Nachtrag Nachtrag 17, gültig ab 1. Januar 2025 

Die Werte der sinkenden Skala für Selbstständigerwerbende, des 
Mindestbeitrags sowie der Beiträge für Nichterwerbstätige wurden 
gemäss der Verordnung 25 über die Anpassungen an die Lohn- und 
Preisentwicklung in der AHV/IV/EO geändert. 

Ebenso wurde der Grenzwert für geringfügiges Einkommen aus ei-
ner selbstständigen Nebenerwerbstätigkeit angepasst (Rz 1134 und 
1182). 

Überdies werden folgende Themen präzisiert und ergänzt: 

- Die Berechnung des massgebenden Einkommens von Selbst-
ständigerwerbenden, die im Jahr der Aufnahme ihrer Tätigkeit 
keinen Geschäftsabschluss vornehmen (Rz 1141).  

- Die Beitragsaufrechnung für das Beitragsjahr, in dem Selbst-
ständigerwerbende das Referenzalter erreichen (Rz 1170). 

- Das Datum, an dem man Bezüger von Ergänzungsleistungen 
sein muss, um nur den Mindestbeitrag leisten zu müssen (be-
trifft nur Deutsch und Italienisch; Rz. 2076).   

- Taggelder, die Teil des Einkommens in Rentenform sind 
(Rz 2089). 

- Leistungen aus einem patronalen Wohlfahrtsfonds oder einer 
Vorsorgeeinrichtung, die nicht Teil des Renteneinkommens 
sind (Rz 2090). 

- Liegenschaften, die zum Vermögen der nichterwerbstätigen 
Person gehören, auf die die Steuerbehörden die interkantona-
len Repartitionswerte anwenden bzw. nicht anwenden müssen 
(Rz 2104 und 4009). 

Ansonsten wurden kleinere Korrekturen und Aktualisierungen vorge-
nommen und die Rechtsprechung unseres Bundesgerichts bis zur 
Nr. 82 der Liste "Bundesgerichtliche Rechtsprechung zum AHV-Bei-
tragsrecht (Auswahl des BSV)" berücksichtigt. 

Die Änderungen sind mit dem Vermerk 1/25 versehen.  

https://sozialversicherungen.admin.ch/de/f/5596
https://sozialversicherungen.admin.ch/de/f/5596
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Beträgt dieses Nebeneinkommen aus selbstständiger Er-
werbstätigkeit jährlich 2 500 Franken oder weniger, so ist 
der Beitrag nur auf Verlangen der versicherten Person zu 
erheben1. 

Wird die selbstständige Erwerbstätigkeit im letzten Quartal 
eines Beitragsjahres aufgenommen, können die Selbst-
ständigerwerbenden jedoch nach steuerrechtlicher Praxis 
im ersten Kalenderjahr auf einen Abschluss verzichten. Der 
erste Geschäftsabschluss wird sodann im folgenden Bei-
tragsjahr erstellt. Um zu verhindern, dass dem Beitragsjahr 
der Tätigkeitsaufnahme kein Erwerbseinkommen zuge-
schrieben wird, wird diesfalls das von der Steuerbehörde 
gemäss dem ersten Geschäftsabschluss gemeldete Ein-
kommen pro rata temporis auf die beiden Beitragsjahre 
aufgeteilt (Art. 22 Abs. 4 AHVV).  
Die Beitragssätze und der Zinsabzug auf dem Eigenkapital 
werden für die beiden Beitragsjahre separat ermittelt 
(Art. 22 Abs. 5 AHVV).  

aufgehoben  
 

Die Ausgleichskassen rechnen die AHV/IV/EO-Beiträge 
zum gemeldeten und um die Zinsen auf dem im Betrieb in-
vestierten Eigenkapital gemäss Rz 1172 ff. sowie einen all-
fälligen Rentnerfreibetrag (s. Rz 3006.3 f. KSR) bereinigten 
Einkommen wieder hinzu (Art. 9 Abs. 4 AHVG). Sie rech-
nen dieses auf 100 Prozent um nach der Formel2: 

bereinigtes Nettoeinkommen x 100 

(100 – auf das bereinigte Einkommen anwendbare Bei-
tragssätze AHV/IV/EO) 

 
1 14. Januar  1954  ZAK  1954 S. 112  – 
 14. Dezember 1987  ZAK  1988 S. 115  – 
 22. Juni  1995  AHI  1996 S. 126  – 
2 11. August  2015  9C_13/2015     BGE  141  V 433 

1134 
1/25 

1141 
1/25 

1142 
1/25 

1170 
1/25 

http://www.admin.ch/ch/d/sr/831_101/a22.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/831_101/a22.html
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/63/837_843_843/de#a9


4 von 32 

EDI BSV  |  Wegleitung über die Beiträge der Selbststädi-gerwerbenden und 
Nichterwerbstätigen in der AHV, IV und EO (WSN) 
Gültig ab 1. Januar 2025  |    |  2T318.102.03 d WSN N17 

Im Jahr des Erreichens des Referenzalters sind zwei Be-
rechnungen für die Beitragsaufrechnung erforderlich. Der 
anzuwendende Beitragssatz ist derjenige, der dem ge-
samten bereinigten Nettoeinkommen entspricht (siehe 
Rz 3013.4 KSR). 

Beispiele:  
Für die Versicherte A. meldet die Steuerbehörde ein Ein-
kommen, das nach Abzug der Zinsen auf dem Eigenkapital 
und eines allfälligen Rentnerfreibetrags durch die Aus-
gleichskasse auf 150‘000 Franken zu stehen kommt. Die 
Ausgleichskasse rechnet dieses wie folgt auf 100 Prozent 
um: 

150‘000 x 100 = 166'666,70 (100 – 10) 
 
Der Versicherte B. erzielte ein um die Zinsen auf dem Ei-
genkapital und einen allfälligen Rentnerfreibetrag bereinig-
tes Einkommen von 35'000 Franken; Umrechnung auf 
100 Prozent: 

35‘000 x 100 = 37'327,35 (100 – 6,235) 
 

Die Ausgleichskassen rechnen keine Beiträge auf, wenn 
– das Einkommen aus einer selbstständigen Nebene-

werbstätigkeit stammt und 2 500 Franken im Kalender-
jahr nicht übersteigt; 

– der Ausgleichskasse durch die Steuermeldung klar, aus-
drücklich und vorbehaltlos bestätigt wird, dass kein Ab-
zug vorgenommen worden ist3. 

 
3 13. Dezember 2013  9C_189/2013     BGE  139  V 537  

1170.1 
1/25 

1171.2 
1/25 
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Beträgt das massgebende Einkommen 10 100 Franken 
oder mehr, jedoch weniger als 60 500 Franken, so sind die 
Beiträge nach der in Art. 21 AHVV enthaltenen sinkenden 
Skala zu berechnen.  

Beträgt das Einkommen aus selbstständiger Erwerbstätig-
keit im Beitragsjahr weniger als der untere Wert der sinken-
den Skala oder ergibt sich ein Verlust, so ist der Mindest-
beitrag von 530 Franken geschuldet. 
Dies gilt grundsätzlich auch dann, wenn die oder der Versi-
cherte zwar während dem ganzen Kalenderjahr versichert 
ist, aber nur während einem Teil davon eine selbstständige 
Erwerbstätigkeit ausübt (zum Beispiel bei Aufgabe der 
selbstständigen Erwerbstätigkeit während dem Kalender-
jahr). 

Vorbehalten sind folgende Ausnahmen: 
– Ist die oder der Selbstständigerwerbende nicht im gan-

zen Kalenderjahr versichert (infolge Wegzuges ins Aus-
land, Zuzuges aus dem Ausland oder Todes), ist der 
Mindestbeitrag entsprechend der Dauer der Versiche-
rungsunterstellung zu proratisieren. Im individuellen 
Konto ist immer die tatsächliche Erwerbsdauer im Bei-
tragsjahr und nicht ein ganzes Jahr einzutragen. 

– Für Selbstständigerwerbende, die das Referenzalter be-
reits erreicht haben, siehe Rz 3012 KSR. 

– Für Selbstständigerwerbende, die das Referenzalter im 
Beitragsjahr erreichen, siehe Rz 3013.6 KSR.  

– Weist die oder der Selbstständigerwerbende nach, dass 
der Mindestbeitrag bereits auf dem massgebenden Lohn 
für eine im selben Jahr ausgeübte unselbstständige Er-
werbstätigkeit erhoben wurde, kann sie verlangen, dass 
für Einkommen die 10 100 Franken im Jahr nicht über-
steigen, die geschuldeten Beiträge zum untersten Satz 
der sinkenden Skala erhoben werden (Art. 8 Abs. 2 
AHVG). Die Ausgleichskassen machen die betroffenen 
Versicherten auf dieses Recht aufmerksam.  

1179 
1/25 

1180 
1/25 

1181 
1/25 

http://www.admin.ch/ch/d/sr/831_101/a21.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/831_10/a8.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/831_10/a8.html
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Übersteigt das reine Einkommen aus selbstständiger Ne-
benerwerbstätigkeit im Beitragsjahr nicht 2 500 Franken, 
so ist der Mindestbeitrag nur auf Verlangen der Versicher-
ten zu erheben (s. Rz 1134). 

Für Beiträge, die aufgrund einer Nachsteuerveranlagung 
festgesetzt werden, endet die einjährige Verwirkungsfrist 
erst nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die Nach-
steuer rechtskräftig veranlagt wurde (Art. 16 Abs. 1 zweiter 
Satz AHVG)4. 

Personen, die in „geschützten Werkstätten“ und „Beschäfti-
gungsstätten“ arbeiten oder im Rahmen von Beschäfti-
gungsprogrammen eingesetzt werden, gelten als nichter-
werbstätig, sofern sie weniger als 20 Franken pro Tag er-
halten. Gleich zu behandeln sind auch Beschäftigte, deren 
Vergütung diesen Ansatz zwar überschreitet, aber wegen 
nur zeitweiliger Arbeitsfähigkeit den Betrag von 5 000 Fran-
ken im Kalenderjahr (= dem Mindestbeitrag entsprechen-
der IK-Eintrag) nachgewiesenermassen nicht erreicht. Der 
Tagesansatz wird ermittelt, indem der auf das nächsthö-
here Hundert gerundete, dem Mindestbeitrag entspre-
chende IK-Eintrag durch die Jahresstundenzahl 2000 divi-
diert und mit der Tagesstundenzahl 8 multipliziert wird5. 

Beispiel 4: Eine medizinische Praxisassistentin ist von Ja-
nuar bis April zu 20% erwerbstätig. Ab Mai erhöht sie ihr 
Arbeitspensum auf 50%. Die Tätigkeit wird zwar dauerhaft, 
aber nicht vollzeitlich ausgeübt.   

 
4  5. Dezember 2018  9C_736/2018      – 

24. Juni    2021  9C_429/2020     – 
4. Mai   2022   9C_79/2021     BGE   148   V  277 

5 26. Mai   1987  ZAK  1987 S. 420  – 

1182 
1/25 

1246 
1/11 

2025 
1/25 

2040.3 
1/25 

http://www.admin.ch/ch/d/sr/831_10/a16.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/831_10/a16.html
http://relevancy.bger.ch/php/aza/http/index.php?highlight_docid=aza%3A%2F%2F05-12-2018-9C_736-2018&lang=de&type=show_document
http://relevancy.bger.ch/php/aza/http/index.php?highlight_docid=aza%3A%2F%2F24-06-2021-9C_429-2020&lang=de&type=show_document
http://relevancy.bger.ch/php/clir/http/index.php?highlight_docid=atf%3A%2F%2F148-V-277%3Ade&lang=de&zoom=&type=show_document
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Versicherte, die nicht dauernd voll erwerbstätig sind, be-
zahlen in jedem Fall Beiträge wie Nichterwerbstätige, wenn 
die Beiträge vom Erwerbseinkommen (zusammen mit den 
Beiträgen der Arbeitgebenden) im Kalenderjahr den Min-
destbeitrag (530 Franken) nicht erreichen.  
Sie bezahlen Beiträge wie Nichterwerbstätige, wenn die 
Beiträge vom Erwerbseinkommen (zusammen mit den Bei-
trägen der Arbeitgebenden) tiefer sind als die Hälfte der 
Beiträge, die sie als Nichterwerbstätige bezahlen müssten.  

Beitrag aus 
Erwerbs-
einkommen 

< Mindestbeitrag 
oder  
½ des NE-Beitrags 

→ Beitragspflicht wie 
Nichterwerbstätige/r 

= 
oder  
> 

½ des NE-Beitrags 
(aber wenigstens Min-
destbeitrag)  

→ Beitragspflicht als 
Erwerbstätige/r 

 
Beispiele für die Vergleichsrechnung (für ausführlichere 
Beispiele s. Anhang 6). 

Beispiel 1: A übt in der Regel keine Erwerbstätigkeit aus. 
Während der Festzeit am Jahresende ist sie als Verkäufe-
rin erwerbstätig. Ihr Vermögen beträgt 360 000 Franken. 

Beitrag aus 
Erwerbsein-
kommen: 
303 Franken 

Beitrag als Nicht-
erwerbstätige: 
636 Franken 

Beitrag aus Er-
werbseinkommen  
< 
Mindestbeitrag 

→ Beitrags-
pflicht wie 
Nichter-
werbstätige 

Beispiel 2: B arbeitet während dem ganzen Kalenderjahr 
jeweils während einem Tag pro Woche. Sein Vermögen 
beträgt 200 000 Franken. 

Beitrag aus 
Erwerbsein-
kommen: 
1200 Fran-
ken 

Beitrag als 
Nichterwerbstäti-
ger: 
Mindestbeitrag 

Beitrag aus Er-
werbseinkommen  
> 
½ des NE-Beitrags 
bzw. Mindestbeitrag 

→ Beitrags-
pflicht als 
Erwerbstäti-
ger 

2041 
1/25 

2043 
1/25 
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Beispiel 3: C arbeitet während dem ganzen Kalenderjahr 
jeweils während einem Tag pro Woche. Ihr Vermögen be-
trägt 520 000 Franken. 

Beitrag aus 
Erwerbsein-
kommen: 
1 200 Fran-
ken 

Beitrag als-
Nichterwerbstä-
tige: 
954 Franken  

Beitrag aus Erwerbs-
einkommen  
> 
½ des NE-Beitrags  
(½ von 954 Franken = 
477 Franken) bzw. 
Mindestbeitrag 

→ Beitrags-
pflicht als 
Erwerbstä-
tige 

Beispiel 4: D ist im Kalenderjahr einen Monat lang erwerbs-
tätig. Sein Vermögen beträgt 1 510 000 Franken. 

Beitrag aus 
Erwerbsein-
kommen: 
1 200 Fran-
ken 

Beitrag als Nicht-
erwerbstätiger: 
3 074 Franken 

Beitrag aus Er-
werbseinkommen  
< 
½ des NE-Beitrags 
(½ von 3 074 Fran-
ken = 1 537 Fran-
ken) 

→ Beitrags-
pflicht wie 
Nichter-
werbstäti-
ger 

 
Beispiel: E ist von Januar bis Juni in der freiwilligen Versi-
cherung und von Juli bis Dezember in der obligatorischen 
Versicherung versichert. Er arbeitet nur im November und 
Dezember und bezahlt einen Beitrag von 1 200 Franken 
auf seinem Erwerbseinkommen. Sein Vermögen beläuft 
sich auf 2 000 000 Franken. 

Geschuldete Beiträge als Nicht- 
erwerbstätiger von Januar bis Juni  
(freiwillige Versicherung): 2 095.80 Franken 

Geschuldete Beiträge als Nicht- 
erwerbstätiger von Juli bis Dezember 
(obligatorische Versicherung): 2 199.60 Franken 

Geschuldete Beiträge als Nicht- 
erwerbstätiger von Januar bis  
Dezember: 4 295.40 Franken 

2043.2 
1/25 
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Beitrag aus 
Erwerbsein-
kommen 
1 200 Fran-
ken 

Beitrag als 
Nichterwerbs-
tätiger 
4 295.40 Fran-
ken 

Beitrag aus Er-
werbseinkommen 
< 
½ von NE-Beitrag 
(½ von 4 295.40 
Franken = 
2 147.70 Franken) 

→ Beitrags-
pflicht wie 
Nichter 
werbstätiger 

 
Die Beiträge gelten als bezahlt bei: 
– nichterwerbstätigen Personen, deren Ehefrau oder Ehe-

mann bzw. eingetragene Partnerin oder eingetragener 
Partner in der AHV versichert ist und als erwerbstätig gilt 
(s. Rz 2003 ff.; Rz 2041 ff. [Vergleichsrechnung]; Art. 3 
Abs. 3 Bst. a AHVG)6;  

– Personen, die ohne Barlohn im Betrieb ihrer Ehefrau 
oder ihres Ehemannes bzw. ihres eingetragenen Part-
ners arbeiten (Art. 3 Abs. 3 Bst. b AHVG);  

sofern der Ehegatte oder die Ehegattin bzw. die Partnerin 
oder der Partner auf dem Erwerbseinkommen Beiträge – 
unter Berücksichtigung derjenigen der Arbeitgeberin oder 
des Arbeitgebers – von mindestens der doppelten Höhe 
des Mindestbeitrags von 530 Franken entrichtet hat (vgl. 
dazu die tabellarische Übersicht über die Beitragspflicht bei 
Ehepaaren bzw. in eingetragener Partnerschaft lebenden 
Personen in Anhang 5). 

Dies gilt auch dann, wenn der nichterwerbstätige Ehegatte 
oder die nichterwerbstätige Ehegattin bzw. die eingetra-
gene Partnerin oder der eingetragene Partner nicht wäh-
rend dem ganzen Jahr der Beitragspflicht untersteht. Auch 
in diesem Fall muss der Ehemann oder die Ehefrau bzw. 
die eingetragene Partnerin oder der eingetragene Partner 
mindestens das Doppelte des Mindestbeitrags von 
530 Franken geleistet haben, damit die Beiträge als be-
zahlt gelten7. 

 
6 3. April  2014  9C_593/2013     BGE  140  V 98 
7 7. Dezember 2000  AHI 2001 S. 179   BGE  126  V 417 

2071 
1/25 

2072 
1/25 

http://www.admin.ch/ch/d/sr/831_10/a3.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/831_10/a3.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/831_10/a3.html
https://www.bsvlive.admin.ch/vollzug/storage/documents/4256/4256_1_de.pdf
https://www.bsvlive.admin.ch/vollzug/storage/documents/2804/2804_1_de.pdf
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Beispiel: A ist im ganzen Jahr 2025 als Selbstständigerwer-
bende tätig und leistet auf dem Erwerbseinkommen Bei-
träge in der Höhe von 714 Franken. Ihre eingetragene 
Partnerin B ist nichterwerbstätig. Im Oktober 2025 erreicht 
sie das Referenzalter. 
Damit B für die Zeit von Januar bis Oktober 2025 von der 
Beitragspflicht befreit ist, muss A im Jahr 2025 Beiträge 
von mindestens der doppelten Höhe des Mindestbeitrags, 
also mindestens 2 x 530 Franken = 1 060 Franken, geleis-
tet haben. Da dies nicht der Fall ist, ist B für die Monate Ja-
nuar bis Oktober als Nichterwerbstätige beitragspflichtig8. 

Die Regel von Rz 2071 gilt auch im Kalenderjahr der Heirat 
bzw. Eintragung der Partnerschaft, der Scheidung bzw. ge-
richtlichen Auflösung der Partnerschaft und der Verwitwung 
bzw. des Todes einer eingetragenen Partnerin oder eines 
eingetragenen Partners (Art. 3 Abs. 4 Bst. a AHVG). 

Beispiele: 
Heirat: A und B heiraten im Mai 2025. A übt eine Erwerbs-
tätigkeit aus. B ist nichterwerbstätig. Damit die Beiträge 
von B als bezahlt gelten, muss A im Jahr 2025 auf seinem 
Erwerbseinkommen Beiträge von mindestens dem doppel-
ten Mindestbeitrag (1 060 Franken) leisten. Ist dies der 
Fall, gelten die Beiträge von B für das ganze Kalenderjahr 
als bezahlt. 
Leistet A hingegen Beiträge von weniger als dem doppel-
ten Mindestbeitrag, ist B für das ganze Jahr als Nichter-
werbstätige beitragspflichtig (zur Bemessung der Beiträge 
im Kalenderjahr der Heirat s. Rz 2079). 

Scheidung: C und D werden im Mai 2025 geschieden. 
C übt eine Erwerbstätigkeit aus. D ist nichterwerbstätig. 
Damit die Beiträge von D als bezahlt gelten, muss C im 
Jahr 2025 auf seinem Erwerbseinkommen Beiträge von 
mindestens dem doppelten Mindestbeitrag (1 060 Franken) 

 
8 7. Dezember 2000  AHI 2001 S. 179   BGE  126  V 417 

2073 
1/25 

http://www.admin.ch/ch/d/sr/831_10/a3.html
https://www.bsvlive.admin.ch/vollzug/storage/documents/2804/2804_1_de.pdf
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leisten. Ist dies der Fall, gelten die Beiträge von D für das 
ganze Kalenderjahr als bezahlt. 
Leistet C hingegen Beiträge von weniger als dem doppel-
ten Mindestbeitrag, ist D für das ganze Jahr als Nichter-
werbstätige beitragspflichtig (zur Bemessung der Beiträge 
im Kalenderjahr der Scheidung s. Rz 2079). 

Verwitwung: Im Mai 2025 verwitwet die nichterwerbstätige 
E. Die mit ihr in eingetragener Partnerschaft lebende F leis-
tete in den Monaten Januar bis Mai Lohnbeiträge von mehr 
als 1 060 Franken. Die Beiträge von E gelten somit für das 
ganze Jahr 2025 als bezahlt.  
Leistete F hingegen Beiträge von weniger als dem doppel-
ten Mindestbeitrag, ist E für das ganze Jahr als Nichter-
werbstätige beitragspflichtig (zur Bemessung der Beiträge 
im Kalenderjahr der Verwitwung s. Rz 2079 sowie 2101 
und 2122). 

Den Mindestbeitrag entrichten: 
– Nichterwerbstätige Studierende bis zum 31. Dezember 

des Jahres, in dem sie das 25. Altersjahr vollenden 
(Art. 10 Abs. 2 Bst. a AHVG)9. Nach diesem Datum ha-
ben nichterwerbstätige Studierende Beiträge aufgrund 
ihrer sozialen Verhältnisse zu bezahlen; 

– Nichterwerbstätige Personen, die ein Mindesteinkommen 
oder andere Leistungen der öffentlichen Sozialhilfe er-
halten (Art. 10 Abs. 2 AHVG); 

– Nichterwerbstätige Personen, die von Drittpersonen fi-
nanziell unterstützt werden (Art. 10 Abs. 2 Bst. c AHVG).  
Nicht zu dieser Gruppe gehören Versicherte, die aus 
freiem Willen oder ohne wirtschaftliche Zwänge Leistun-
gen von Dritten erhalten10; 

– Nichterwerbstätige Personen, die am 31. Dezember Er-
gänzungsleistungen nach dem ELG oder Überbrü-
ckungsleistungen nach dem ÜLG beziehen (Art. 28 
Abs. 6 AHVV). Dies gilt auch für Personen, bei denen 

 
9 30. Mai  1989  ZAK  1989 S. 503  BGE 0 115  V 65 
10 10. Januar  1973  ZAK  1973 S. 426  BGE 00 99  V 145 
 18. April  1983  ZAK  1983 S. 532  –  

2076 
1/24 

http://www.admin.ch/ch/d/sr/831_10/a10.html
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nur die Krankenkassenprämie durch die Ergänzungsleis-
tungen gedeckt wird und die keinen zusätzlichen Betrag 
erhalten. 

Zum massgebenden Renteneinkommen gehören insbe-
sondere: 
– Alters-, Witwer- und Witwenrenten der AHV; 
– der „AHV-Vorschuss“ einer beruflichen Vorsorgeeinrich-

tung11; 
– Renten und Pensionen aller Art, soweit diese gemäss 

Art. 7 Bst. q AHVV nicht beitragspflichtig waren, inklusive 
diejenigen einer ausländischen Sozialversicherung12; 

– periodische Leistungen, die Arbeitgebende an ehemalige 
Arbeitnehmende ausrichten und die nach Art. 7 Bst. q 
AHVV nicht beitragspflichtig waren;  

– periodische Leistungen von Arbeitgebenden an die Hin-
terlassenen ehemaliger Arbeitnehmender13; 

– Zuwendungen für die Aus- und Weiterbildung im Sinne 
von Art. 6 Abs. 2 Bst. g AHVV (s. die WML); 

– Taggelder bei Krankheit oder Unfall, die von Kranken-
kassen, Unfallversicherern und anderen privaten oder öf-
fentlichen Versicherungseinrichtungen gezahlt werden, 
unabhängig davon, ob es sich um eine individuell abge-
schlossene Versicherung oder um eine vom Arbeitgeber 
abgeschlossene Kollektivversicherung handelt14; 

– die Arbeitslosenunterstützung nach kantonalem Recht; 

 
11 12. August  1987  ZAK  1988 S. 169  – 
12 13. Oktober 1949  ZAK  1949 S. 504  EVGE 1949 S. 175 
 17. Oktober 1984  ZAK  1985 S. 117  – 
 12. August  1987  ZAK  1988 S. 169  – 
 29. Juli  1991  ZAK  1991 S. 415  – 

 3. März  2004  AHI  2004 S. 168  – 
 11. März  2015  9C_617/2014     BGE  141  V 186 
13 27. April  1951  ZAK  1951 S. 270  EVGE 1951 S. 126 
 09. Oktober 1952  –       EVGE 1952 S. 183 
14 18. September 1950  ZAK  1950 S. 493  – 
 29. Oktober 1979  ZAK  1980 S. 224  – 

2089 
1/25 

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/63/1185_1183_1185/de#a7
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/63/1185_1183_1185/de#a7
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/63/1185_1183_1185/de#a7
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/63/1185_1183_1185/de#a6
https://www.bsvlive.admin.ch/vollzug/storage/documents/2843/2843_1_de.pdf


13 von 32 

EDI BSV  |  Wegleitung über die Beiträge der Selbststädi-gerwerbenden und 
Nichterwerbstätigen in der AHV, IV und EO (WSN) 
Gültig ab 1. Januar 2025  |    |  2T318.102.03 d WSN N17 

– Leibrenten, deren Vermögenswert nicht bezifferbar ist, 
wobei die für die Finanzierung von Leibrenten aufzubrin-
genden Darlehenszinsen nicht vom Renteneinkommen 
abgezogen werden können (Art. 516 ff. OR)15; 

– Leistungen aus Verpfründungsvertrag (Art. 521 ff. OR) 
und ähnlichen Vereinbarungen, die auf einer Übertra-
gung von Vermögenswerten beruhen; 

– der Mietwert der Wohnung der Wohnungsberechtigten 
(Art. 776 ff. ZGB); 

– der Mietwert der unentgeltlich zur Verfügung gestellten 
Wohnung16; 

– die Lebenshaltungskosten nach dem Aufwand gemäss 
Schätzung der Steuerbehörden im Sinne von Art. 14 
DBG17; 

– der Bürgerinnen- bzw. Bürgernutzen in Geld oder in na-
tura; 

– wiederkehrende Leistungen aus dem Verkauf von Paten-
ten, aus der Verleihung von Lizenzen oder der Übertra-
gung von Urheberrechten, soweit sie nicht zum Erwerbs-
einkommen gehören (s. die WML)18; 

– regelmässig erbrachte Zuwendungen von Dritten, z.B. ei-
ner Freundin oder eines Freundes19; 

– Kinderrenten der AHV, auf welche der Bezüger einer Al-
tersrente Anspruch hat (Art. 22ter AHVG); 

– Kinderrenten, auf welche die Kinder keinen eigenen 
Rechtsanspruch haben (z.B. Kinderrenten zur BVG-Al-
tersrente nach Art. 17 BVG oder zur BVG-Invalidenrente 
nach Art. 25 BVG)20; 

– Kinder- und Ausbildungszulagen, auf die die nichter-
werbstätige Person Anspruch hat; 

 
15 2. Februar 2006  H 160/05      – 
16 20. Juni  1964  ZAK  1965 S. 96  – 
17 28. Mai  2015  9C 797/2014      BGE  141  V  377 
18 18. April  1951  ZAK  1951 S. 262  – 
19 05. Juli  1974  ZAK  1975 S. 26  – 
20 24. Juli  1990  ZAK  1990 S. 429  – 

http://www.admin.ch/ch/d/sr/220/a516.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/220/a521.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/210/a776.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/642_11/a14.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/642_11/a14.html
http://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19460217/index.html#a22ter
http://www.admin.ch/ch/d/sr/831_40/a17.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/831_40/a25.html
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– Leistungen, die eine versicherte Person aufgrund einer 
Scheidung oder der gerichtlichen Auflösung einer einge-
tragenen Partnerschaft erhält; die für die Kinder entrich-
teten Unterhaltsleistungen gehören nicht dazu21; 

– das Erwerbseinkommen der Ehefrau oder des Eheman-
nes bzw. der eingetragenen Partnerin oder des eingetra-
genen Partners, mit dem diese oder dieser nicht der Bei-
tragspflicht in der schweizerischen Versicherung unter-
liegt22. 

Nicht zum massgebenden Renteneinkommen gehören: 
– familienrechtliche Unterhalts- und Unterstützungsbei-

träge, soweit sie nicht unter Rz 2089 fallen (s. Art. 328 ff. 
ZGB); 

– Ergänzungseistungen nach dem ELG; 
– Überbrückungsleistungen nach dem ÜLG; 
– regelmässige Unterstützungsleistungen der Sozialhilfe; 
– Sämtliche Rentenleistungen der eidgenössischen IV 

(Art. 28 Abs. 1 AHVV); 
– Kinderrenten und -pensionen, sofern die Kinder einen ei-

genen Rechtsanspruch darauf haben (z.B. Waisenrenten 
nach dem AHVG, BVG und UVG)23; 

– der Vermögensertrag, wenn die Höhe des Vermögens 
bekannt ist oder von der Ausgleichskasse festgestellt 
werden kann24; 

– periodische oder einmalige Leistungen, die nach Beendi-
gung des Arbeitsverhältnisses vom Arbeitgeber oder ei-
nem patronalen Wohlfahrtsfonds ausbezahlt werden und 
auf deren Wert – gegebenenfalls kapitalisiert – gemäss 
Art. 7 Bst. q AHVV bereits Beiträge erhoben wurden25; 

 
21 15. Oktober 1957  ZAK  1958 S. 68  EVGE 1957 S. 256 
 27. Juni  1959  ZAK  1959  S. 436  EVGE 1959 S. 124 
22 03. März  1994  AHI  1994 S. 168  BGE  120  V 163 
 28. Juli  1999  AHI  1999 S. 198  BGE  125  V 230 
23 24. Juli  1990  ZAK  1990 S. 429  – 
24 11. April  1953  ZAK  1953 S. 230  – 
 06. Juni  1975  ZAK  1976 S. 145  BGE 0 101  V 177 
 28. März  1979  ZAK  1979 S. 558  – 
 03. März  1994  AHI  1994 S. 199  – 
25   8. September 2005  H 242/04      – 
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–  Nicht reglementarische periodische oder einmalige Leis-
tungen, die nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses 
von einer beruflichen Vorsorgeeinrichtung ausgerichtet 
werden, soweit der Arbeitgeber diese zugunsten einer 
bestimmten arbeitnehmenden Person mit einer Einmal-
einlage oder in periodischer Form finanzierte und deren 
Wert – gegebenenfalls kapitalisiert – gemäss Art. 7 Bst. 
q AHVV bereits beitragspflichtig war26; 

– Hilflosenentschädigungen der Sozialversicherungen. 

Beispiel:  
Am 1. April erreicht X das Referenzalter. Bis zu diesem 
Zeitpunkt bezog er eine vorzeitige AHV-Rente sowie eine 
BVG-Rente. Das Renteneinkommen von Januar bis März 
hat Fr. 9‘000 betragen. Per 31. Dezember weist X ein Ver-
mögen von Fr. 600‘000 aus.  
Das dreimonatige Renteneinkommen wird auf ein Jahr auf-
gerechnet: 9‘000 : 3 x 12 = Fr. 36‘000. 

Dieses wird mit 20 multipliziert (20-faches Renteneinkom-
men) und dazu das Vermögen addiert: Fr. 36‘000 x 20 = 
Fr. 720‘000 + Fr. 600‘000 = Fr. 1‘320‘000.  

Gemäss Beitragsskala für NE (man rundet auf 
Fr. 1‘300‘000 ab) macht dies einen monatlichen Beitrag 
von Fr. 220.80 aus. Da X nur während 3 Monaten der Bei-
tragspflicht untersteht, hat er nur Fr. 220.80 x 3 zu bezah-
len = Fr. 662.40. 

Die kantonalen Steuerbehörden berücksichtigen die inter-
kantonalen Repartitionswerte für Liegenschaften, ein-
schliesslich für Liegenschaften, die im Wohnsitzkanton des 
Versicherten liegen. Für Grundstücke im Ausland sind die 
interkantonalen Repartitionswerte nicht zu berücksichtigen, 
sondern der Verkehrswert ist bekanntzugeben27. Die Steu-
ermeldungen sind verbindlich. 

 
26  12. Februar 2016  9C_573/2015     – 
27  25. Juni   2020  9C_665/2019     – 

2098.1 
1/25 

2104 
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Beträgt das Vermögen inklusive das kapitalisierte Renten-
einkommen einer versicherten Person offensichtlich weni-
ger als 350 000 Franken, so können die Ausgleichskassen 
darauf verzichten, eine Steuermeldung zu bestellen, sofern 
sie die massgebenden Daten auf anderem Weg erhältlich 
machen können. 

Für Nichterwerbstätige, die mehr als den Mindestbeitrag zu 
entrichten haben, werden die Beiträge nach der in Art. 28 
AHVV enthaltenen Tabelle berechnet. Dabei wird das Ren-
teneinkommen mit 20 multipliziert und zum Vermögen da-
zugezählt. Das Ergebnis wird auf den nächstniedrigen Ver-
mögenswert in der Tabelle abgerundet28. Für die Bemes-
sungsgrundlage (massgebendes Vermögen und Renten-
einkommen) s. Rz 2080 ff. sowie Rz 2095 ff. (zeitliche Be-
messung). 

Beispiel: 
X bezieht ein Renteneinkommen von 2 535 Franken pro 
Monat und verfügt über ein Vermögen von 284 350 Fran-
ken. Der Betrag für die Berechnung der Beiträge berechnet 
sich wie folgt:   
Einkommen in Form einer Rente:  

2 535 x 12 x 20 = 608 400 
Vermögen:  + 284 350 
Total 892 750 
 
Total gemäss Tabelle gerundet  
für die Berechnung der Beiträge 850 000 

Bei unterjähriger Beitragspflicht wird der in der Tabelle vor-
gesehene monatliche Beirag mit der Anzahl der beitrags-
pflichtigen Monate multipliziert (Art. 29 Abs. 6 AHVV)29. 

 
        (E. 7.2.2 und 7.3.1) 
28 20. Juni  1964  ZAK  1965 S. 96  – 
 6. Juni   2017  9C 121/2017     BGE  143   V  254 
29   6. Juni   2007  H 200/06      BGE  133  V 394 

2106 
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Beispiel 1: unverheiratete Person 
A ist nicht verheiratet und während dem ganzen Kalender-
jahr als Nichterwerbstätiger beitragspflichtig. Er verfügt 
über ein monatliches Renteneinkommen von 3 000 (Vari-
ante: 1 000) Franken. Sein Vermögen am 31. Dezember 
beträgt 500 000 (Variante: 50 000) Franken. 

Bemessungsgrundlage / massgebendes Ver-
mögen und Renteneinkommen 

Höhe des Beitrags 

Beispiel 1 
– Vermögen am 31.12. = 500 000 Franken 

und 
– 20-faches Renteneinkommen der Monate 

Januar bis Dezember = 20 x 36 000 Fran-
ken = 720 000 Franken 

Bemessungsgrundlage: 1 220 000 Franken 

Jahresbeitrag  
gemäss Tabelle =  
2 438 Franken 

Variante mit Mindestbetrag  
– Vermögen am 31.12.: 50 000 Franken und 
– 20-faches Renteneinkommen der Monate 

Januar bis Dezember = 20 x 12 x 1 000 
Franken = 240 000 Franken 

Bemessungsgrundlage: 290 000 Franken 

Jahresbeitrag ge-
mäss Tabelle = 
530 Franken  
(Mindestbeitrag) 

2117 
1/25 
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Beispiel 2: verheiratete / in eingetragener Partnerschaft le-
bende Person 
B und C sind verheiratet und während dem ganzen Jahr 
2016 als Nichterwerbstätige beitragspflichtig. Das Ehepaar 
erzielt zusammen während dem ganzen Jahr ein Renten-
einkommen von 40 000 Franken. Das eheliche Vermögen 
am 31. Dezember beläuft sich auf 1 Mio. Franken. 

Bemessungsgrundlage / massgebendes 
Vermögen und Renteneinkommen  

Höhe des Beitrags 

Beiträge B  
– ½ des ehelichen Vermögens am 31.12. = 

500 000 und 
– ½ des 20-fachen ehelichen Rentenein-

kommens im Jahr = 400 000 Franken  
Bemessungsgrundlage: 900 000 Franken 

Jahresbeitrag  
gemäss Tabelle =  
1 802 Franken 

Beiträge C  
identisch mit der Bemessungsgrundlage  
von B. 

C zahlt den gleichen 
Beitrag wie B 

2118 
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Beispiel 3: Zuzug einer unverheirateten Person 
D ist nicht verheiratet. Er zieht auf den 1. August in die 
Schweiz. Er ist von August bis Dezember versichert und 
beitragspflichtig. In den fünf Monaten, in denen er der Bei-
tragspflicht untersteht, bezieht er ein Renteneinkommen 
von insgesamt 15 000 (Variante 1: 5 000; Variante 2: 
90 000) Franken. Sein Vermögen am 31. Dezember be-
trägt 500 000 (Variante 1: 50 000; Variante 2: 5 Mio.) Fran-
ken. 

Bemessungsgrundlage / massgebendes Ver-
mögen und Renteneinkommen 

Höhe des Beitrags 

– Vermögen am 31.12. = 500 000 Franken 
und 

– 20-faches Renteneinkommen der Monate 
August bis Dezember (20 x 15 000 Fran-
ken = 300 000 Franken), auf zwölf Monate 
umgerechnet (300 000 / 5 x 12) = 720 000 
Franken  

Bemessungsgrundlage: 1 220 000 Franken 

5 x den monatli-
chen Beitrag  
gemäss Tabelle 
(203.20 Franken) = 
1 016 Franken 

Variante 1 mit Proratisierung des Mindestbei-
trages 

 

– Vermögen am 31.12. = 50 000 Franken und 
– 20-faches Renteneinkommen der Monate 

August bis Dezember (20 x 5 000 Franken 
= 100 000 Franken), auf zwölf Monate 
umgerechnet (100 000 / 5 x 12) = 240 000 
Franken 

Bemessungsgrundlage: 290 000 Franken 

5 x den monatli-
chen Beitrag  
gemäss Tabelle 
(44.20 Franken) =  
221 Franken 

Variante 2 mit Proratisierung des Maximalbei-
trages  
– Vermögen am 31.12. = 5 Mio. Franken und 
– 20-faches Renteneinkommen der Monate 

August bis Dezember (20 x 90 000 = 
1 800 000 Franken), auf zwölf Monate um-
gerechnet (1 800 000 / 5 x 12) = 
4 320 000 Franken 

Bemessungsgrundlage: 9 320 000 Franken 

 
 
5 x den monatli-
chen Beitrag  
gemäss Tabelle 
(2 208.30 Franken) 
= 
11 041.50 Franken 

2119 
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Beispiel 4: Erreichen des Referenzalters einer Person, die 
in eingetragener Partnerschaft lebt  
E lebt mit seinem Lebenspartner F in eingetragener Part-
nerschaft. E ist nicht erwerbstätig und erreicht im Mai das 
Referenzalter. F ist während dem ganzen Kalenderjahr als 
Nichterwerbstätiger beitragspflichtig. In den Monaten Ja-
nuar bis Mai erzielen die beiden gemeinsam ein Renten-
einkommen von 15 000 Franken, in den Monaten Juni bis 
Dezember ein solches von 45 500 Franken. Das Vermögen 
am 31. Dezember beträgt 800 000 Franken.  

Bemessungsgrundlage / massgebendes Ver-
mögen und Renteneinkommen  

Höhe des Beitrags 

Beiträge E: 
– ½ des Vermögens der eingetragenen Part-

nerschaft am 31.12. = 400 000 und 
– ½ des 20-fachen Renteneinkommens der 

eingetragenen Partnerschaft aus den Mo-
naten Januar bis Mai (½ 20 x 15 000 Fran-
ken = 150 000 Franken), auf zwölf Monate 
umgerechnet (150 000 / 5 x 12) = 360 000 
Franken  

Bemessungsgrundlage: 760 000 Franken 

 
5 x den monatli-
chen Beitrag ge-
mäss Tabelle 
(123.70 Franken) = 
618.50 Franken 

Beiträge F: 
– ½ des Vermögens der eingetragenen Part-

nerschaft am 31.12. = 400 000 und 
– ½ des 20-fachen im Jahr erzielten Renten-

einkommens der eingetragenen Partner-
schaft (= insgesamt 60 500) = 605 000 
Franken   

Bemessungsgrundlage: 1 005 000 Franken 

 
Jahresbeitrag ge-
mäss Tabelle =  
2 014 Franken 

  

2120 
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Beispiel 5: Wegzug einer verheirateten Person 
G ist verheiratet mit H. Die beiden wohnen in der Schweiz. 
H arbeitet in einem Vertragsstaat und ist dort der Sozialver-
sicherung unterstellt. G ist nichterwerbstätig. Im September 
zieht das Paar ins Ausland. Das eheliche Vermögen am 
Tag des Wegzuges beläuft sich auf 2 Mio. Franken. Das 
Erwerbseinkommen, das H von Januar bis September er-
zielt beträgt 9 000 Franken monatlich. Die Hälfte dieses Er-
werbseinkommen wird bei der Berechnung der Beiträge 
von G als massgebendes Renteneinkommen berücksich-
tigt. 

Bemessungsgrundlage / massgebendes Ver-
mögen und Renteneinkommen 

Höhe des Beitrags 

Beiträge G: 
– ½ des ehelichen Vermögens am Weg-

zugsdatum = 1 Mio. Franken und 
– ½ des 20-fachen ehelichen Rentenein-

kommens aus den Monaten Januar bis 
September (½ x 20 x 81 000 Franken = 
810 000 Franken), auf zwölf Monate um-
gerechnet (810 000 / 9 x 12) = 1 080 000 
Franken  

Bemessungsgrundlage: 2 080 000 Franken 

9 x den monatlichen 
Beitrag gemäss Ta-
belle (379.80 Fran-
ken) = 
3 418.20 Franken 

 

2121 
1/25 



22 von 32 

EDI BSV  |  Wegleitung über die Beiträge der Selbststädi-gerwerbenden und 
Nichterwerbstätigen in der AHV, IV und EO (WSN) 
Gültig ab 1. Januar 2025  |    |  2T318.102.03 d WSN N17 

Beispiel 6: Verwitwung im Beitragsjahr 
I verstirbt im Juni. Er hinterlässt seine Ehefrau K. Bis zum 
Todestag erzielten die beiden gemeinsam ein Rentenein-
kommen von 2 000 Franken monatlich. Das eheliche Ver-
mögen betrug am Todestag 400 000 Franken. Nach dem 
Tod von I bis Ende Jahr erhält K ein Renteneinkommen 
von 1 500 Franken monatlich. Am 31.12. beläuft sich ihr 
Vermögen auf 300 000 Franken. 

Bemessungsgrundlage / massgebendes 
Vermögen und Renteneinkommen 

Höhe des Beitrags 

Verstorbener Ehemann I  
– ½ des ehelichen Vermögens am  

Todestag = 200 000 und 
– ½ des 20-fachen Renteneinkommen der 

Monate Januar bis Juni (½ x 20 x 12 000 
Franken = 120 000 Franken), auf zwölf 
Monate umgerechnet (120 000 / 6 x 12) 
= 240 000 Franken  

Bemessungsgrundlage: 440 000 Franken 

6 x den monatlichen 
Beitrag gemäss Ta-
belle (61.80 Franken) = 
370.80 Franken 

Verwitwete K: 
1. Beitrag von Januar bis Juni  
– ½ des ehelichen Vermögens am Todestag 

= 200 000 und 
– ½ des 20-fachen Renteneinkommen der 

Monate Januar bis Juni (½ x 20 x 12 000 
Franken = 120 000 Franken), auf zwölf 
Monate umgerechnet (120 000 / 6 x 12) = 
240 000 Franken  

Bemessungsgrundlage: 440 000 Franken 

 
6 x den monatlichen 
Beitrag gemäss Ta-
belle (61.80 Franken) = 
370.80 Franken 

2. Beitrag von Juli bis Dezember 2016 
– Vermögen am 31.12. = 300 000 Franken 

und 
– 20-faches Renteneinkommen der Monate 

Juli bis Dezember (20 x 9000 = 180 000 
Franken), auf zwölf Monate umgerechnet 
(180 000 / 6 x 12) = 360 000 Franken 

Bemessungsgrundlage: 660 000 Franken 

 
6 x den monatlichen 
Beitrag gemäss Tabelle 
(106 Franken) =  
636 Franken 

Beitrag K für das Beitragsjahr insgesamt 370.80 + 636 =  
943.80 Franken 

2122 
1/25 
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Beispiele 

A. 
Datum Ereignis Beitragsbezug 
01.02.17 Asylgesuch und vermutliche Ein-

reise 
Sistiert 

15.05.19 Abweisung des Asylgesuchs und 
vorläufige Aufnahme (ohne 
Flüchtlingseigenschaft; Ausweis 
F) 

Sistiert 

15.11.24 - Erreichen des Referenzalters 
oder  
- Rentenvorbezug mit 62  

(Rentenanspruch) 

Rückwirkend ab 
01.01.19 
 

B. 
Datum Ereignis Beitragsbezug 
10.02.17 Einreise und Asylgesuch Sistiert 
15.07.17 Abweisung des Asylgesuchs und 

vorläufige Aufnahme  
(ohne Anerkennung der Flücht-
lingseigenschaft; Ausweis F) 

Sistiert 

01.12.19 Aufnahme einer Erwerbstätigkeit Ab 01.12.19 
31.10.20 Aufgabe der Erwerbstätigkeit und 

Antrag auf Anschluss als Nichter-
werbstätige 

NE-Beiträge ab 
01.11.20 

15.08.21 Erteilung einer Aufenthaltsbewilli-
gung zufolge Heirat 
(Ausweis B) 

NE-Beiträge rück-
wirkend ab 
01.03.17 bis 
30.11.19 

C. 
Datum Ereignis Beitragsbezug 
26.03.18 Einreise  

Sistiert 10.04.18 Asylgesuch  
15.05.19 Anerkennung als Flüchtling 

Abweisung des Asylgesuchs we-
gen eines Asylausschlussgrundes* 
Vorläufige Aufnahme als Flüchtling 
(Ausweis F) 

Rückwirkend ab 
01.04.18  

* Vgl. Art. 53 und 54 AsylG 
 

2173.2 
1/25 

https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19995092/index.html#a53
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4. Teil: Anhänge 

1. Wegleitung für die Steuerbehörden über das elektro-
nische Meldeverfahren mit den AHV-Ausgleichskas-
sen 

Das Vermögen der Nichterwerbstätigen wird aus der 
rechtskräftigen Veranlagung der kantonalen Steuer unter 
Berücksichtigung der interkantonalen Repartitionswerte 
entnommen. Die interkantonalen Repartitionswerte gelten 
auch für Liegenschaften, die sich im Wohnsitzkanton der 
versicherten Person befinden(Art. 29 Abs. 3 AHVV), nicht 
aber für im Ausland gelegene Grundstücke. Für diese ist 
der Verkehrswert bekanntzugeben.  

Geringfügige Einkommen aus einer nebenberuflich ausge-
übten selbstständigen Erwerbstätigkeit einer im Hauptberuf 
unselbstständigerwerbenden Person, welche Fr. 2 500 pro 
Jahr nicht übersteigen, sind der Ausgleichskasse nur zu 
melden, wenn sie eine Bestellung aufgegeben hat 
(s. Rz 4048 ff.; vgl. auch Art. 19 AHVV). 

 

1/11 

4009 
1/25 

4023 
1/25 

http://www.admin.ch/ch/d/sr/831_101/a29.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19470240/index.html#a19
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6. Beispiele zur Vergleichsrechnung 

Beispiel 1: Teilzeittätigkeit 
1/25 

Ein Ehepaar wird im März geschieden. Im Scheidungsurteil werden 
der Frau ab April eine monatliche Unterhaltsrente von 3 000 Fran-
ken zugesprochen. Bis zur Scheidung erhält sie monatliche Unter-
haltszahlungen von 3 500 Franken. Ab April arbeitet sie Teilzeit (Be-
schäftigungsgrad 20%) und verdient 800 Franken im Monat. Am 
31. Dezember beläuft sich ihr Vermögen auf 1 000 000 Franken.   

Vorbemerkungen: 
– Wäre  der Mann erwerbstätig und würde während des laufenden 

Jahres mindestens Beiträge in der Höhe des doppelten Mindest-
beitrages (1 060 Franken) leisten,  gälten die Beiträge der Frau für 
das ganze Jahr als bezahlt (s. Rz 2071 ff.). In diesem Beispiel ist 
dies nicht der Fall; die Frau ist deshalb beitragspflichtig. 

– Aufgrund der 20%-Tätigkeit gilt die Frau als „nicht voll erwerbstä-
tig“ (s. Rz 2039). Somit muss eine Vergleichsrechnung durchge-
führt werden. 

a) Als Erwerbstätige geschuldete Beiträge 
Erwerbseinkommen April – Dezember:  
9 x 800 Franken = 7 200 Franken 
Beiträge: 7 200 Franken x 10.6% = 763.20 Franken 

b) Als Nichterwerbstätige geschuldete Beiträge 
Im ganzen Kalenderjahr der Scheidung ist das individuelle Ver-
mögen am 31. Dezember und das in diesem Jahr erzielte Ren-
teneinkommen massgebend (s. Rz 2079): 
• massgebendes Vermögen:  1 000 000 Franken 
• massgebendes Renteneinkommen:  

20 x 3 x 3500 Franken  
+ 20 x 9 x 3 000 Franken:  750 000 Franken 

Bemessungsgrundlage:  1 750 000 Franken 
Beiträge gemäss Beitragstabelle: 3 604 Franken. 
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c) Vergleich  
Hälfte der geschuldeten Beiträge als Nichterwerbstätige:  
3 604 Franken : 2 = 1 802 Franken 

Als Erwerbstätige geschuldete Beiträge: 
763.20 Franken 

Vergleichsrechnung: 1 802 Franken > 763.20 Franken  

→ Die Frau ist beitragspflichtig wie eine nichterwerbstätige 
Person. 
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Beispiel 2: Teilzeittätigkeit 
1/25 

Im März stirbt eine eingetragene Partnerin. Das Vermögen der ein-
getragenen Partnerinnen per Todestag beträgt 1 000 000 Franken, 
das Renteneinkommen der eingetragenen Partnerinnen beträgt 
10 000 Franken im Monat. Ab dem Tod ihrer Partnerin erzielt die 
überlebende Frau ein Renteneinkommen von 5 000 Franken im Mo-
nat. Ihr Vermögen am 31.12. beläuft sich auf 200 000 Franken. 
Während des ganzen Kalenderjahres wird sie für einen Nebener-
werb mit 1 000 Franken im Monat entschädigt. 

Vorbemerkungen: 
– Wenn die verstorbene eingetragene Partnerin erwerbstätig gewe-

sen wäre und hätte sie im Todesjahr mindestens Beiträge in der 
Höhe des doppelten Mindestbeitrags (1 060 Franken) geleistet, 
gälten die Beiträge ihrer Partnerin als bezahlt (Rz 2071 ff.). In die-
sem Beispiel ist dies nicht der Fall; die Partnerin ist deshalb bei-
tragspflichtig. 

– Aufgrund des Nebenerwerbs gilt die Partnerin als „nicht voll er-
werbstätig“ (Rz 2039). Somit muss eine Vergleichsrechnung 
durchgeführt werden: 

a) Als Erwerbstätige geschuldete Beiträge 
Erwerbseinkommen Januar bis Dezember:  
12 x 1 000 Franken = 12 000 Franken. 
Beiträge: 12 000 Franken x 10.6% = 1 272 Franken 

b) Als Nichterwerbstätige geschuldete Beiträge (s. Rz 2079) 
1. Beitrag von Januar bis März (Todestag) 
• ½ des Vermögens der Partner  

am Todestag:  500‘000 Franken 
• ½ des Renteneinkommens der Partner: 
 10‘000 / 2 x 12 x 20:  1‘200‘000 Franken 
Bemessungsgrundlage:   1 700 000 Franken 

Monatlicher Beitrag gemäss Beitragstabelle: 291.50 Franken 
Beiträge für 3 Monate (3 x 291.50): 874.50 Franken  
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2. Beitrag von April bis Dezember (für die Monate nach dem To-
destag) 
• Vermögen der überlebenden Partnerin  

am 31. Dezember:  200‘000 Franken 
• Renteneinkommen der überlebenden  

Partnerin:  
5 000 x 12 x 20:  1 200 000 Franken 

Bemessungsgrundlage:  1 400 000 Franken 

Monatlicher Beitrag gemäss Beitragstabelle: 238.50 Franken 
Beiträge für 9 Monate (9 x 238.50): 2 146.50 Franken 

Total als Nichterwerbstätige geschuldete Beiträge:   
874.50 + 2 146.50 = 3 021 Franken 

c) Vergleich  
Hälfte der geschuldeten Beiträge als Nichterwerbstätige:  
3 021 Franken : 2 = 1 510.50 Franken  

Als Erwerbstätige geschuldete Beiträge: 
1 272 Franken 

Vergleichsrechnung: 1 510.50 Franken > 1 272 Franken  

→ Die eingetragene Partnerin ist wie eine nichterwerbstätige 
Person beitragspflichtig. 
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Beispiel 3: Vorzeitige Pensionierung 
1/25 

Eine verheiratete 60-jährige Frau geht Ende April vorzeitig in Pen-
sion. Sie bezieht ab Mai ein monatliches Renteneinkommen von 
10 000 Franken. Das eheliche Vermögen beläuft sich auf 400 000 
Franken. Von Januar bis April verdiente sie 48 000 Franken 
(12 000 Franken monatlich). 

a) Als Erwerbstätige geschuldete Beiträge 
48 000 Franken x 10.6% = 5 088 Franken. 

b) Als Nichterwerbstätige geschuldete Beiträge 
Massgebend ist die Hälfte des ehelichen Vermögens sowie die 
Hälfte des im Beitragsjahr erzielten ehelichen Renteneinkom-
mens:  
(400 000 Franken : 2) + (20 x 8 x 10 000 Franken) : 2 =  
200 000 Franken + 800 000 Franken = 1 000 000 Franken.  

Jahresbeiträge gemäss Beitragstabelle: 2 014 Franken. 

c) Vergleich  
Hälfte der geschuldeten Beiträge als Nichterwerbstätige:  
2 014 Franken : 2 = 1007 Franken 

Als Erwerbstätige geschuldete Beiträge: 
5 088 Franken  

Vergleichsrechnung: 1 007 Franken  < 5 088 Franken  

→ Die Frau ist als Erwerbstätige beitragspflichtig. 
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Beispiel 4: Teilzeittätigkeit 
1/25 

Eine selbstständigerwerbende, ledige Frau verdient im ganzen Jahr 
aus ihrer Dolmetschertätigkeit 10 000 Franken. Sie besitzt ein Ver-
mögen von 40 000 Franken und erhält monatlich eine Rente eines 
ausländischen Staates von 1 500 Franken. 

a) Als Erwerbstätige geschuldete Beiträge: 
10 000 Franken x 5.371% = 537 Franken. 

b) Als Nichterwerbstätige geschuldete Beiträge: 
40 000 Franken + (20 x 12 x 1 500 Franken) = 40 000 Franken + 
360 000 Franken = 400 000 Franken.  

Jahresbeiträge gemäss Beitragstabelle: 742 Franken. 

c) Vergleich 
Hälfte der geschuldeten Beiträge als Nichterwerbstätige:  
742 Franken : 2 = 371 Franken 

Als Erwerbstätige geschuldete Beiträge: 
537 Franken  

Vergleichsrechnung: 371 Franken < 537 Franken  

→ Die Frau ist als Erwerbstätige beitragspflichtig. 
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Beispiel 5: Bei Erreichen des Referenzalters 
1/25 

Ein verheirateter Mann erreicht im August das Referenzalter. Bis 
Ende Mai übte er eine Erwerbstätigkeit aus und leistete dabei Lohn-
beiträge in der Höhe von 3 000 Franken. Das eheliche Vermögen 
beträgt am 31.12. 700 000 Franken. Es wird kein Renteneinkommen 
erzielt. 

Da der Ehemann während weniger als 6 Monaten (3/4 der Beitrags-
dauer von 8 Monaten) erwerbstätig war, gilt er als nicht dauernd er-
werbstätig (s. Rz 2037). Somit ist eine Vergleichsrechnung vorzu-
nehmen. 

a) Als Erwerbstätiger geschuldete Beiträge: 3 000 Franken 

b) Als Nichterwerbstätiger geschuldete Beiträge:  
Für die Berechnung der Nichterwerbstätigenbeiträge des Ehe-
mannes ist die Hälfte des ehelichen Vermögens massgebend, 
also 350 000 Franken.  
Auf dieser Grundlage beträgt der monatlich geschuldete Beitrag 
gemäss den Beitragstabellen 53 Franken.  

Aufgrund der unterjährigen Beitragspflicht von 8 Monaten beläuft 
sich der Nichterwerbstätigenbeitrag auf 8 x 53 Franken = 
424 Franken.  

c) Vergleich 

Hälfte der geschuldeten Beiträge als Nichterwerbstätige:  
424 Franken : 2 = 212 Franken 

Als Erwerbstätiger geschuldete Beiträge: 
3 000 Franken  

Vergleichsrechnung:  212 Franken < 3 000 Franken  

→ Der Mann ist als Erwerbstätiger beitragspflichtig. 
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Beispiel 6: Bei Erreichen des Referenzalters  
1/25 

Ein Mann in einer eingetragenen Partnerschaft erreicht im April das 
Referenzalter. Er ist das ganze Jahr über zu 20% erwerbstätig und 
zahlt monatlich Beiträge in Höhe von 80 Franken. Das Vermögen 
des Paares beläuft sich am 31.12. auf 2'000'000 Franken. Das Paar 
bezieht kein Einkommen in Form einer Rente.  
Da der Versicherte weniger als 50% erwerbstätig war, gilt er nicht 
als Vollzeiterwerbstätiger (s. Rz 2039). Daher ist eine Vergleichsbe-
rechnung durchzuführen. 

a) Als Erwerbstätiger geschuldete Beiträge: 
Es sind nur die Beiträge zu berücksichtigen, die auf das Einkom-
men aus der Erwerbstätigkeit bis zum Ende des Monats gezahlt 
wurden, in dem der Versicherte das Referenzalter erreicht. Er hat 
also 4 Monate zu 80 Franken, d.h. 320 Franken, eingezahlt.  

b) Als Nichterwerbstätiger geschuldete Beiträge:  
Die Hälfte des Vermögens des Paares ist massgebend, d.h. 
1 000 000 Franken.  
Auf dieser Grundlage beträgt der monatlich geschuldete Beitrag 
gemäss den Beitragstabellen 167.80 Franken.  
Da die Beitragspflicht 4 Monate und somit weniger als ein Jahr 
beträgt, beläuft sich der Beitrag als Nichterwerbstätiger auf 
4 x 167.80 = 671.20 Franken.  

c) Vergleich 

Hälfte der geschuldeten Beiträge als Nichterwerbstätige:  
671.20 Franken : 2 = 335.60 Franken 

Als Erwerbstätiger geschuldete Beiträge: 
320 Franken  

Vergleichsrechnung:  335.60 Franken > 320 Franken  

→ Der Mann ist wie ein Nichterwerbstätiger beitragspflichtig. 
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